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Niederschrift 
über die 31. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 
am Montag, 19. Februar 2024, 16:00 Uhr 
im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesend:  
 
Präsidium 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann, Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Dorothee Köpp, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, B90/Grüne 
Anke Bergmann, Fraktionsvorsitzende / Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, SPD 
Maximilian Bathon, Stellvertretender Stadtverordnetenvorsteher, CDU 
Manuela Ernst, Stellvertretende Stadtverordnetenvorsteherin, FDP 
 
Stadtverordnete 
Alfons Fleer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Ruth Fürsch, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Katharina Griesel, Stadtverordnete, B90/Grüne (von 19:25 bis 20:00 Uhr, TOP 8) 
Mustafa Gündar, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Lucian Hanschke, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Julia Herz, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Christine Hesse, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Selina Holtermann, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Dr.-Ing. Martin Hoppe-Kilpper, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Eva Koch, Fraktionsvorsitzende, B90/Grüne 
Kerstin Linne, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Anja Lipschik, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Karin Müller, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Luzie Pfeil, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Gernot Rönz, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Thomas Volmer, Stadtverordneter, B90/Grüne 
Judith Boczkowski, Stadtverordnete, SPD 
Wolfgang Decker, Stadtverordneter, SPD 
Mirko Düsterdieck, Stadtverordneter, SPD 
Patrick Hartmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Ron-Hendrik Hechelmann, Stadtverordneter, SPD 
Dr. Cornelia Janusch, Stadtverordnete, SPD 
Esther Kalveram, Stadtverordnete, SPD 
Ramona Kopec, Stadtverordnete, SPD 
Mario Lang, Stadtverordneter, SPD 
Clara Anna Schade, Stadtverordnete, SPD 
Dieter Seidel, Stadtverordneter, SPD 
Norbert Sprafke, Stadtverordneter, SPD 
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2 von 39 Petra Ullrich, Stadtverordnete, SPD 
Katja Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Sabine Wurst, Stadtverordnete, SPD 
Christoph Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Volker Zeidler, Stadtverordneter, SPD 
Holger Augustin, Fraktionsvorsitzender, CDU 
Christoph Frank, Stadtverordneter, CDU (ab 16:38 Uhr, TOP 3) 
Alexander Grotov, Stadtverordneter, CDU 
Matthias Grund, Stadtverordneter, CDU 
Jan Hörmann, Stadtverordneter, CDU 
Annette Knieling, Stadtverordnete, CDU 
Eva Kühne-Hörmann, Stadtverordnete, CDU 
Marcus Leitschuh, Stadtverordneter, CDU 
Natalie Paschenko, Stadtverordnete, CDU 
Holger Römer, Stadtverordneter, CDU 
Jutta Schwalm, Stadtverordnete, CDU 
Vera Wilmes, Stadtverordnete, CDU 
Soumya Belabed, Mitglied der Stadtverordnetenversammlung, DIE LINKE 
Violetta Bock, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Lutz Getzschmann, Stadtverordneter, DIE LINKE 
Sabine Leidig, Fraktionsvorsitzende, DIE LINKE 
Jenny Schirmer, Stadtverordnete, DIE LINKE (ab 16:10 Uhr, Zur Tagesordnung) 
Ali Timtik, Stadtverordneter, parteilos 
Sascha Bickel, Fraktionsvorsitzender, FDP 
Thorsten Burmeister, Stadtverordneter, FDP 
Dr. Andreas Buschmeier, Stadtverordneter, FDP 
Sven René Dreyer, Fraktionsvorsitzender, AfD 
Norbert Hansmann, Stadtverordneter, AfD 
Michael Moses-Meil, Stadtverordneter, AfD 
Michael Werl, Stadtverordneter, AfD 
Vera Gleuel, Stadtverordnete, Freie Wähler 
Dr. Bernd Hoppe, Stadtverordneter, Rettet die Bienen 
Christian Klobuczynski, Stadtverordneter, Freie Wähler 
 
Beiräte 
Helga Engelke, Vorsitzende des Seniorenbeirates 
Carola Hiedl, Vorsitzende des Behindertenbeirates 
 
Magistrat 
Dr. Sven Schoeller, Oberbürgermeister, B90/Grüne 
Matthias Nölke, Stadtkämmerer, FDP 
Heiko Lehmkuhl, Stadtrat, CDU 
Dr.-Ing. Norbert Wett, Stadtrat, CDU 
Nicole Maisch, Bürgermeisterin, B90/Grüne 
Simone Fedderke, Stadtklimarätin, B90/Grüne 
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3 von 39 Joana Al Samarraie, Stadträtin, B90/Grüne 
Dieter Beig, Stadtrat, B90/Grüne 
Kai Boeddinghaus, Stadtrat, Parteilos (DIE LINKE) 
Ingrid Häußer-Domes, Stadträtin, Parteilos (DIE LINKE) 
Barbara Herrmann-Kirchberg, Stadträtin, CDU 
Hendrik Jordan, Stadtrat, SPD 
Heidemarie Reimann, Stadträtin, SPD 
Thomas Schenk, Stadtrat, AfD 
Heinz Schmidt, Stadtrat, CDU 
Richard Schramm, Stadtrat, B90/Grüne 
Helga Weber, Stadträtin, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Nicole Eglin, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Sabine John, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Thorsten Bork, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Jennifer Rieger, Stadtverordnete, Die PARTEI 
Dr. phil. Michael von Rüden, Stadtverordneter, CDU 
Stephanie Schury, Stadtverordnete, DIE LINKE 
Maria Stafyllaraki, Stadtverordnete, B90/Grüne 
Timo Evans, Stadtrat 
Hajo Schuy, Stadtrat, SPD 
Niklas Kraft, Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die mit der 
Einladung vom 8. Februar 2024 ordnungsgemäß einberufene 31. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Nachfolgende Tagesordnungspunkte werden abgesetzt: 
 
26. Entenanger zum begrünten Stadtplatz umbauen 
 Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 
 - 101.19.1035 – 
 
Die Sizung des Ausschusses für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben 
hat nicht stattgefunden. 
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Tagesordnungspunktes 
17. Resolution 
 Der Standort Wintershall Dea in Kassel muss erhalten bleiben 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.1028 - 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  einstimmig 
Ablehnung:  -- 
Enthaltung:  -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 17 betr. Resolution Der Standort Wintershall Dea 
in Kassel muss erhalten bleiben, 101.19.1028, wird zugestimmt. 
 
 

Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, beantragt die heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 
18. Kassel steht zusammen, kein Platz für menschenverachtende Politik 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.1036 - 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  einstimmig 
Ablehnung:  -- 
Enthaltung:  AfD 
Abwesend:  Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 18 betr. Kassel steht zusammen, kein Platz für 
menschenverachtende Politik, 101.19.1036, wird zugestimmt. 
 
 

Stadtverordneter Rönz, Fraktion B90/Grüne, beantragt die heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 
14. Zukunft der documenta sichern! 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.721 - 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  einstimmig 
Ablehnung:  -- 
Enthaltung:  -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 14 betr. Zukunft der documenta sichern!, 
101.19.721, wird zugestimmt. 
 
 
Fraktionsvorsitzende Hesse, Fraktion B90/Grüne, beantragt die heutige 
Behandlung des Tagesordnungspunktes 
19. Auflösung und Neubildung von Ausschüssen und Besetzung 
 dieser Ausschüsse 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU, Die Linke und FDP 
 und der Stadtverordneten Klobuczynski, Gleuel und Rieger 
 - 101.19.1038 - 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung:  einstimmig 
Ablehnung:  -- 
Enthaltung:  -- 
Abwesend:  Stadtverordnete Dr. Hoppe und Rieger 
den 
 
Beschluss 
 
Dem Geschäftsordnungsantrag auf heutige Behandlung des 
Tagesordnungspunktes 19 betr. Auflösung und Neubildung von 
Ausschüssen und Besetzung dieser Ausschüsse, 101.19.1038, wird 
zugestimmt. 
 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt fest, dass sie die 
Tagesordnungspunkte 14 und 17 bis 19 nach ihrer Vorlagennummer nach 
Tagesordnungspunkt 13 zur Beratung aufrufen wird. 
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Tagesordnungspunkt 
15. Gemeinsam – Sicherung der Daseinsversorgung durch 
 das Städtische Klinikum Kassel (GNH) 
 Antrag der SPD-Fraktion 
 - 101.19.944 – 
zurückzieht und begründet dies. 
 
Weitere Wortmeldungen zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann stellt die geänderte 
Tagesordnung fest. 
 
 
Tagesordnung I 
 
1. Einführung von Stadtverordneten 
 
Herr Dr. Rabani Alekuzei, SPD-Fraktion, hat auf sein Mandat in der 
Stadtverordnetenversammlung mit Ablauf des 31. Dezember 2023 verzichtet. 
Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl ist daher ab dem 1. Januar 2024 in 
die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt als nächster gewählter Bewerber 
der SPD-Fraktion Herr Dieter Seidel. 
 
Herr Lars Koch, SPD-Fraktion, hat mit Schreiben vom 12. Februar 2024 mit 
sofortiger Wirkung sein Mandat in der Stadtverordnetenversammlung 
niedergelegt. Entsprechend dem Ergebnis der Kommunalwahl ist daher ab dem 
13. Februar 2024 in die Stadtverordnetenversammlung nachgerückt als nächste 
gewählte Bewerberin der SPD-Fraktion Frau Clara Schade. 
 
 
2. Mitteilungen 
 
Es liegen keine Mitteilungen vor. 
 
 
3. Vorschläge der Ortsbeiräte 
 
Es liegen keine Vorschläge der Ortsbeiräte vor. 
 
 
4. Fragestunde 
 
Die Fragen Nr. 299, 303 und 305 bis 313 sind beantwortet. 
Die Frage Nr. 304 wurde vom Fragesteller zurückgezogen. 
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5. Wahl einer persönlichen Stellvertreterin für ein Mitglied der 

Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes 
- 101.19.1014 - 

 
Wahlvorschläge 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt 
 

Frau Anke Bergmann 
 

als persönliche Stellvertreterin für das Mitglied Ramona Kopec 
 

in die Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes Kassel. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Wahlvorschlag der SPD-Fraktion betr. Wahl einer persönlichen 
Stellvertreterin für ein Mitglied der Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes, 101.19.1014, wird zugestimmt. 
 
 

Stadtverordneter Klobuczynski verlässt während der Beratung des 
Tagesordnungspunktes 6 den Sitzungssaal. 
 

6. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1015 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Christian Klobuczynski, geb. 
am 26. Juni 1966 in Kassel, Beruf: Sozialwissenschaftler, wh. Kellermannstraße 
12, 34125 Kassel als Schiedsperson für den Bezirk XIV - Kassel-Wesertor - für 
die nächste Amtsperiode.“ 

 
 
 



 

Niederschrift über die 31. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 19. Februar 2024 

 

8 von 39  
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Klobuczynski und Rieger 
den  
Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl einer Schiedsperson für den Bezirk XIV - 
Kassel-Wesertor, 101.19.1015, wird zugestimmt. 
 
 

7. Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und sachkundige Einwohner für die 
Sportkommission 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1022 - 

 

Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wählt die nachstehend genannte Person als 
sachkundigen Einwohner in die Sportkommission. 
 

Behindertenbeirat 
 

Vertreter   Stellvertreterin 
 

Horst Griffaton  Marika Zufall 
34134 Kassel  34123 Kassel 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahl als sachkundige Einwohnerinnen und 
sachkundige Einwohner für die Sportkommission, 101.19.1022, wird zugestimmt. 
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Investitionsplanung für die Jahre 2024 bis 2027 und Ergebnis- und 
Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2027 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.947 - 

 
➢ Geänderter Antrag 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
„1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 

a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt 
Kassel für das Jahr 2024 vom 13. November 2023 
einschließlich der Veränderungsliste 1. 
 

b) die Investitionsplanung (Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen) der Stadt Kassel für 
die Jahre 2024 bis 2027 einschließlich der 
Veränderungsliste 1. 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- 
und Finanzplanung der Stadt Kassel für die Jahre 2024 bis 
2027 nach dem Stand vom 13. November 2023 Kenntnis. Der 
Magistrat wird beauftragt, die sich aus den 
Haushaltsberatungen ergebenden Änderungen in den 
Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische 
Anpassungen des Finanzhaushaltes an dem von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 
Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 
veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen 
Ausdruck des Haushaltsplans zu berichtigen.“ 

 

Den Mitgliedern wurde im politischen Informationssystem zur Verfügung gestellt 
• Die Veränderungsliste 2, die der erarbeiteten Fassung des Ausschusses für 

Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen vom 7. Februar 2024 entspricht 
• Eine Auflistung der Beschlussvorschläge des Magistrats zu Änderungsanträgen 

der Ortsbeiräte, die auf Antrag der Fraktion Die Linke erneut zur Behandlung 
und einzeln zur Abstimmung gestellt werden sollen 

• Die Änderungsanträge Nr. 1 und 2 des Jugendhilfeausschusses, die auf Antrag 
der Fraktion Die Linke erneut zur Behandlung und vor der Schlussabstimmung 
abgestimmt werden sollen und 
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Fraktion Die Linke nochmals beraten und vor der Schlussabstimmung 
abgestimmt werden soll, die Änderungsanträge Nr. 60, 66, 67 und 76 der SPD-
Fraktion, die auf Wunsch der SPD-Fraktion ebenfalls nochmals beraten und 
vor der Schlussabstimmung abgestimmt werden sollen. 

 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann eröffnet die 
Aussprache. 
 

Im Rahmen der Rede zum Haushalt von Fraktionsvorsitzenden Dreyer, AfD-
Fraktion, erteilt Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann ihm 
dreimal einen Ordnungsruf aufgrund von ihm getätigten Unterstellungen und 
Begriffsverwendungen wie z. b. illegale Masseneinschleppungen. Sie weist 
Fraktionsvorsitzenden Dreyer darauf hin, dass sie ihm bei einem vierten 
Ordnungsruf das Wort entziehen wird. Bürgermeisterin Maisch nimmt Stellung zur 
Rede von Fraktionsvorsitzenden Dreyer. Sie weist in aller Form für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Jugendamtes die Unterstellung zurück, dass 
das Jugendamt durch seine Verträge mit Zuwendungsempfängern terroristische 
und sonstige verfassungsfeindliche Vereinigungen fördert.  
Im Verlauf der weiteren Rede erteilt Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den 
Hövel-Hanemann Fraktionsvorsitzenden Dreyer erneut einen Ordnungsruf 
aufgrund seiner Begriffsverwendung betr. politischer Indoktrination in 
Jugendzentren und Schulen im Sinne der herrschenden Parteien durch die 
Kopiloten e. V. und entzieht ihm für die weitere Beratung zum 
Tagesordnungspunkt das Wort. 
 
 

➢ Behandlung der Anträge der Ortsbeiräte zum Entwurf des 
Haushaltsplanes 2024 
hier: Anlage 11, Änderungsantrag des Ortsbeirates Harleshausen 

 
Antrag 
Der Ortsbeirat Harleshausen beantragt erneut, Mittel für die Platzgestaltung 
Harleshausen im Haushalt 2024 zu veranschlagen, da diese Maßnahme von 
wesentlicher Bedeutung für die Infrastruktur und die Gestaltung des Ortskerns ist. 
Beschlussvorschlag 
Dem Beschluss des Ortsbeirates kann aufgrund der in der Sachdarstellung 
genannten Gründen nicht entsprochen werden. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD (1), Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Ablehnung: SPD, Die Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: AfD (3) 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
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Dem Beschlussvorschlag zur Anlage 11, Änderungsantrag des Ortsbeirates 
Harleshausen zum Antrag des Magistrats betr. Haushaltssatzung der Stadt Kassel 
für das Jahr 2024 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2024 bis 2027 und 
Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2027, 101.19.947, wird 
zugestimmt. 
 

➢ Änderungsantrag Nr. 1 des Jugendhilfeausschusses  
Der Haushaltsansatz für den Zuwendungsempfänger Allgemeine Aufgaben mit 
der Aufgabe und dem Ziel des Zuwendungsempfängers 
„Jugendverbands*förderung" im Produktbereich 362 01 soll von 43.100 € auf 
60.000 € erhöht werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordnete Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: Stadtverordneter Klobuczynski 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag Nr. 1 des Jugendhilfeausschusses betr. Haushaltssatzung der 
Stadt Kassel für das Jahr 2024 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2024 bis 
2027 und Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2027, 101.19.947, 
wird abgelehnt. 
 

➢ Änderungsantrag Nr. 2 des Jugendhilfeausschusses 
Der Haushaltsansatz für die Bezeichnung 5104411400 - Sonstige Jugendarbeit 
und Jugendpflege mit der Aufgabe und dem Ziel „2024-2027: 
Investitionszuschüsse für Ersatz- und Neuanschaffungen im Rahmen der 
Jugendarbeit freier Träger" soll von 15.340 € auf 30.000 € erhöht werden. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordnete Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: Stadtverordneter Klobuczynski 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag Nr. 2 des Jugendhilfeausschusses betr. Haushaltssatzung der 
Stadt Kassel für das Jahr 2024 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2024 bis 
2027 und Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2027, 101.19.947, 
wird abgelehnt. 
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Nulltarif für Teilhabecard-Berechtigte 
 
Seite Haushalt Band 1 Seite 66 
Produktbereich Gesamtergebnishaushalt 
Produktbereich 
Produkt sonstige ordentliche Aufwendungen 
Beschreibung 
Die Kasseler Mittendrin-Teilhabe-Karte soll gleichzeitig als Fahrschein für das 
NVV-Plus-Gebiet gelten. Ohne zusätzlichen Eigenanteil. 

Jahr 2024 
Euro 

Haushaltsansatz 500.000,00 
Erhöhung um 1.000.000,00 
Neuer Haushaltsansatz 1.500.000,00 

Deckungsvorschlag: 
Erhöhung des Gewerbesteuer-Hebesatzes 
Begründung: 
Mit dem Nulltarif für auf Sozialtransfers angewiesene Einwohner*innen, wird 
Mobilität für alle gewährleistet und die Menschen mit besonders kleinem Budget 
werden entlastet. Bei Preissteigerungen von 18 Prozent für Lebensmittel und 50 
Prozent für Energie, ist die Situation des ärmsten Viertels der Kasseler Bevölkerung 
besonders angespannt. Der Nulltarif statt der bisher zu zahlenden 35 Euro für ein 
Mittendrin-Monatsticket, wäre eine spürbare Entlastung. lm vergangenen Jahr 
wurden - laut Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG und dem Nordhessischen 
Verkehrs Verbund - monatlich durchschnittlich 2.000 Mittendrin-Tickets zum 
Preis von 35 Euro verkauft. Wir gehen von einer Steigerung um 20 Prozent aus, 
weil die Zahl der Anspruchsberechtigten wächst. Um den Einnahmeausfall bei der 
KVG zu kompensieren, werden zusätzliche Ausgleichszahlungen der Stadt Kassel 
an die KVV nötig: 2.400 x 12 Monate x 35 Euro = 1.008.000 Euro 
 

Der Änderungsantrag Nr. 5 der Fraktion Die Linke wird bei 
Zustimmung: Die Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
abgelehnt. 
 
➢ Änderungsantrag Nr. 60 der SPD-Fraktion 

 

Seite Haushalt Band 2, Seite 130 
Produktbereich 02 Sicherheit und Ordnung 
Teilergebnishaushalt Produkt Nr. 12101 Wahlen 
Beschreibung Werbekampagne neue OBR-Mitglieder 
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Euro 

Haushaltsansatz n.n. 
Erhöhung um 75.000,00 
Neuer Haushaltsansatz 75.000,00 
Deckungsvorschlag: 
Teilergebnishaushalt Produkt 11105 Rechtsangelegenheiten Nr. 13 
Begründung: 
Die Stadtteile in Kassel haben mit einem stärker werdenden Nachwuchsproblem zu 
kämpfen, um diesen Verlauf entgegenzuwirken wird der Magistrat der Stadt Kassel 
darum gebeten eine Werbekampagne zu initiieren, welche für das Ehrenamt als 
Ortsbeiratsmitglied wirbt. 
 
Der Änderungsantrag Nr. 60 der SPD-Fraktion wird bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
abgelehnt. 
 

 
➢ Änderungsantrag Nr. 66 der SPD-Fraktion 
 
Seite Haushalt Band 2, Seite 389 
Produktbereich 05 Soziale Leistungen 
Teilergebnishaushalt Produkt Nr. 31107 – Förderung sozialer Einrichtungen  
      und Dienste 
Beschreibung 
Förderung „Offen für Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung 
Jahr 2024 

Euro 
Haushaltsansatz 4.158.512,00 
Erhöhung um 45.000,00 
Neuer Haushaltsansatz 4.203.512,00 
Deckungsvorschlag: 
Teilergebnishaushalt Produkt 11105 Rechtsangelegenheiten Nr. 13 
Begründung: 
„Offen für Vielfalt – Geschlossen gegen Ausgrenzung“ ist ein regionaler 
Zusammenschluss von Organisationen, Vereinen und Unternehmen, die sich in 
Kassel und Nordhessen für Vielfalt in all ihren Dimensionen sowie gegen jegliche 
Ausgrenzung von Menschen in der Gesellschaft und Arbeitswelt einsetzen. Da in 
Zukunft die Unterstützung durch Wintershall DEA entfällt, sollte die Stadt diesen 
Verlust zumindest in Ansätzen, bis neue Kooperationspartner gefunden worden 
sind, finanziell auffangen. 
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Zustimmung: SPD, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Enthaltung: Die Linke 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
abgelehnt.  
 
 

➢ Änderungsantrag Nr. 67 der SPD-Fraktion 
 
Seite Haushalt Band 2, Seite 389 
Produktbereich 05 Soziale Leistungen 
Teilergebnishaushalt Produkt Nr. 31107 Förderung sozialer Einrichtungen 
  und Dienste 
Beschreibung Pakt gegen Armut – externe Beratung und Begleitung 
Jahr 2024 

Euro 
Haushaltsansatz 4.158.512,00 
Erhöhung um 100.000,00 
Neuer Haushaltsansatz 4.258.512,00 
Deckungsvorschlag: 
Teilergebnishaushalt Produkt 11103 Repräsentationen Nr. 13 
Begründung: 
Eine Herausforderung für Kassel ist nach wie vor die Kinder- und die Altersarmut. 
Mit dem gemeinsamen Pakt gegen Kinder-, Familien- und die Altersarmut 
möchten wir mit allen relevanten Akteuren*innen in der Stadt dagegen vorgehen. 
Die Schaffung von Chancengleichheit sowie gleichwertiger Lebensverhältnisse ist 
ein besonderes Anliegen und soll. Die finanziellen Mittel müssen aufgrund des 
Bedarfs kontinuierlich verstetigt oder sogar erhöht werden. Die Gründe für das 
Nichtabrufen der Mittel im Haushalt 2023 sind zu prüfen und unmittelbar für die 
Maßnahmen aus dem Pakt gegen Armut bereitzustellen. 
 
Der Änderungsantrag Nr. 67 der SPD-Fraktion wird bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
abgelehnt.  
 
 

➢ Änderungsantrag Nr. 76 der SPD-Fraktion 
 
Seite Haushalt Band 2, Seite 660 
Investitionen, Produkt Nr. 57301 Betrieb von Bürgerhäusern 
Bezeichnung Neubau Olof-Palme-Haus 
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Euro 

Haushaltsansatz 0 
Erhöhung um 500.000,00 
Neuer Haushaltsansatz 500.000,00 
Deckungsvorschlag: 
Übertragung der nichtabgerufenen Haushaltsmittel aus 2023 des gleichen 
Produkts. 
Begründung: 
Für den Neubau des Olof-Palme-Haus sind im Entwurf des Haushaltsplans der 
Stadt Kassel für die Jahre 2024 bis 2027 keine Mittel eingeplant. Das bedeutet, 
dass kein Neubau in der Zukunft geplant ist bzw. gebaut wird. 
Der Ortsbeirat Süsterfeld — Helleböhn fordert daher, dass im Haushalt des Jahres 
2024 entsprechende Mittel für den Neubau des Olof — Palme — Haus eingestellt 
werden. Dieser Forderung ist aufgrund der folgenden Argumente zu folgen. 
Das Olof-Palme-Haus war im Stadtteil Süsterfeld-Helleböhn, aber auch für alle 
umliegenden Stadttelle, jahrelang eine institution, in der Bürgerinnen und Bürger in 
vielfältiger Weise zusammenkommen konnten, wie z.B. in Vereine, in der 
Volkshochschule, im Jugendtreff etc. Ein Neubau ist dringend notwendig, um 
dieses Miteinander wieder zu ermöglichen. 
 
Der Änderungsantrag Nr. 76 der SPD-Fraktion wird bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, AfD (3), Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Enthaltung: AfD (1) 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
abgelehnt. 
 
 

➢ Durch gemeinsame Änderungsanträge der Fraktionen B90/Grüne, CDU und 
FDP geänderter geänderter Antrag 

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 

„1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 

a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt 
Kassel für das Jahr 2024 vom 13. November 2023 
einschließlich der Veränderungsliste 1 und 2. 
 

b) die Investitionsplanung (Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen) der Stadt Kassel für 
die Jahre 2024 bis 2027 einschließlich der 
Veränderungsliste 1 und 2. 
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16 von 39 2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- 
und Finanzplanung der Stadt Kassel für die Jahre 2024 bis 
2027 nach dem Stand vom 13. November 2023 Kenntnis. Der 
Magistrat wird beauftragt, die sich aus den 
Haushaltsberatungen ergebenden Änderungen in den 
Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische 
Anpassungen des Finanzhaushaltes an dem von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 
Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der 
Zuordnung veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im 
endgültigen Ausdruck des Haushaltsplans zu berichtigen.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: SPD, Die Linke, AfD, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem durch gemeinsame Änderungsanträge der Fraktionen B90/Grüne, CDU und 
FDP geänderten geänderten Antrag des Magistrats betr. Haushaltssatzung der 
Stadt Kassel für das Jahr 2024 sowie die Investitionsplanung für die Jahre 2024 bis 
2027 und Ergebnis- und Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2027, 101.19.947, 
wird zugestimmt. 
 
 

Die Tagesordnungspunkte 9 und 10 werden wegen Sachzusammenhangs 
gemeinsam zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt jedoch getrennt. 
 
9. Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der Stadt Kassel Immobilien 

GmbH & Co. KG (SKI) für die Sanierung der Paul-Julius-von-Reuter-Schule 
in Bauabschnitt mit teilweisem Ersatzneubau 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1012 - 

 
Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der SKI für die Sanierung in 
Bauabschnitt mit teilweisem Ersatzneubau an der Paul-Julius-von-Reuter-
Schule wird zugestimmt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der 
Stadt Kassel Immobilien GmbH & Co. KG (SKI) für die Sanierung der Paul-Julius-
von-Reuter-Schule in Bauabschnitt mit teilweisem Ersatzneubau, 101.19.1012, 
wird zugestimmt. 
 
 
10. Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der Stadt Kassel Immobilien 

GmbH & Co. KG (SKI) zur Ganztagserweiterung 
- Grundschule Wolfsanger/Hasenhecke 
- Schule am Warteberg 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1013 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der SKI zur 
Ganztagserweiterung der Grundschule Wolfsanger/Hasenhecke und Schule am 
Warteberg wird zugestimmt. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Die Linke 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der 
Stadt Kassel Immobilien GmbH & Co. KG (SKI) zur Ganztagserweiterung 
- Grundschule Wolfsanger/Hasenhecke 
- Schule am Warteberg, 101.19.1013, wird zugestimmt. 
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gemeinsam zur Beratung aufgerufen. Die Abstimmung erfolgt jedoch getrennt. 
 
11. Satzung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel (Satzung 

Jugendgremium) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1017 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung für das 
Jugendgremium in der Stadt Kassel (Satzung Jugendgremium) in der aus der 
Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Bürgermeisterin Maisch erläutert die Vorlage. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordneter Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung für das Jugendgremium in der Stadt 
Kassel (Satzung Jugendgremium), 101.19.1017, wird zugestimmt. 
 
Stadtverordneter Werl, AfD-Fraktion, bringt folgenden Änderungsantrag ein und 
begründet ihn. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der § 4 Abs. 5 der Satzung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel wird wie 
folgt neu gefasst: 
 
Wahlberechtigt in ihrem jeweiligen Wahlbereich sind alle Personen, die 
 
(1) Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes oder 
Staatsangehöriger eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
mit Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland (Unionsbürger) sind, 
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(2) am letzten Tag des Wahlzeitraums das 13. Lebensjahr, aber noch nicht das 
22. Lebensjahr vollendet und 
 
(3) die ihren Hauptwohnsitz seit mindestens sechs Wochen vor dem letzten Tag 
des Wahlzeitraums in Kassel haben. 
 
(4) Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, wer infolge Richterspruchs das 
Wahlrecht nicht besitzt. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. Satzung 
für das Jugendgremium in der Stadt Kassel (Satzung Jugendgremium), 
101.19.1017, wird abgelehnt. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der § 4 Abs. 6 der Satzung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel wird wie 
folgt neu gefasst: 
 
Wählbar in ihrem jeweiligen Wahlbereich sind die Wahlberechtigten, die am 
letzten Tag des Wahlzeitraumes das 13. Lebensjahr, aber noch nicht das 20. 
Lebensjahr vollendet und die ihren Hauptwohnsitz seit mindestens drei 
Monaten vor dem letzten Tag des Wahlzeitraums in Kassel haben. Nicht 
wählbar ist, wer infolge Richterspruchs die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
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Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. Satzung 
für das Jugendgremium in der Stadt Kassel (Satzung Jugendgremium), 
101.19.1017, wird abgelehnt. 
 
 
12. Wahlordnung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel (Wahlordnung 

Jugendgremium) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1018 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Wahlordnung für das 
Jugendgremium in der Stadt Kassel (Wahlordnung Jugendgremium) in der aus 
der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Bürgermeisterin Maisch erläutert die Vorlage. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Wahlordnung für das Jugendgremium in der 
Stadt Kassel (Wahlordnung Jugendgremium), 101.19.1018, wird zugestimmt. 
 
Stadtverordneter Werl, AfD-Fraktion, bringt folgenden Änderungsantrag ein 
begründet ihn. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der § 5 Abs. 1 der Wahlordnung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel 
wird wie folgt neu gefasst: 
 
Wahlberechtigt sind alle Personen, die 
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Staatsangehöriger eines der übrigen Mitgliedstaaten der Europäischen Union 
mit Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland (Unionsbürger) sind, 
 
(2) am letzten Tag des Wahlzeitraums das 13. Lebensjahr, aber noch nicht das 
22. Lebensjahr vollendet und 
 
(3) die ihren Hauptwohnsitz seit mindestens sechs Wochen vor dem letzten Tag 
des Wahlzeitraums in Kassel haben. 
 
(4) Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, wer infolge Richterspruchs das 
Wahlrecht nicht besitzt. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. 
Wahlordnung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel (Wahlordnung 
Jugendgremium), 101.19.1018, wird abgelehnt. 
 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der § 5 Abs. 2 der Wahlordnung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel 
wird wie folgt neu gefasst: 
 
Wählbar sind alle Wahlberechtigten, die am letzten Tag des Wahlzeitraumes 
das 13. Lebensjahr, aber noch nicht das 22. Lebensjahr vollendet und die ihren 
Hauptwohnsitz seit mindestens drei Monaten vor dem letzten Tag des 
Wahlzeitraums in Kassel haben. Nicht wählbar ist, wer infolge Richterspruchs 
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht 
besitzt. 
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Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag des Magistrats betr. 
Wahlordnung für das Jugendgremium in der Stadt Kassel (Wahlordnung 
Jugendgremium), 101.19.1018, wird abgelehnt. 
 
 
13. Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der Stadt Kassel Immobilien 

GmbH & Co. KG (SKI) für den Bau einer Quartiersgarage im Areal der 
Jägerkaserne I 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1027 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Kooperation zwischen der Stadt Kassel und Stadt Kassel Immobilien GmbH 
& Co. KG (SKI) für den Bau einer Quartiersgarage mit circa 300 Stellplätzen im 
Areal der Jägerkaserne I (Ludwig-Mond-Straße/ Frankfurter Straße) im 
Stadtteil Wehlheiden wird zugestimmt. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel 
  und Dr. Hoppe 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Kooperation zwischen der Stadt Kassel und der 
Stadt Kassel Immobilien GmbH & Co. KG (SKI) für den Bau einer Quartiersgarage im 
Areal der Jägerkaserne I, 101.19.1027, wird zugestimmt. 
 
 
 



 

Niederschrift über die 31. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 19. Februar 2024 

 

23 von 39 14. Zukunft der documenta sichern! 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.721 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die Initiative von Stadt Kassel und 
Land Hessen, die Probleme der „documenta 15“ aufzuarbeiten und unterstützt 
die notwendigen Maßnahmen zur dauerhaften Stärkung der documenta in 
Kassel. Dies beinhaltet aus Sicht der Kasseler Stadtverordnetenversammlung 
insbesondere,  
- alle nötigen Vorbereitungen zur Durchführung der 16. documenta in Kassel 

zu treffen, 
- den städtischen Gesellschaftsanteil an der documenta gGmbH dauerhaft bei 

50% zu erhalten sowie 
- eine unabhängige Findung der verantwortlichen künstlerischen Leitung 

durch eine international besetzte Findungskommission (aus der Mitte der 
Weltkunstgemeinde) zu gewährleisten, 

- die alleinige Verantwortung der künstlerischen Leitung für Inhalt und 
Gestaltung der 16. documenta sicherzustellen. Ein „betreutes Kuratieren“ 
lehnen wir ab. 
 

Weiterhin fordert die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat auf, 
- sich im Aufsichtsrat der Gesellschaft dafür einzusetzen, dass der von 

früheren Kuratoren erarbeitete Vorschlag zur Besetzung der 
Findungskommission zeitnah umgesetzt wird, 

- die zügige räumliche Realisierung des documenta-Instituts an einem 
geeigneten Standort zu forcieren und 

- sich im Rahmen der Gespräche mit dem Land Hessen für eine langfristige 
Stärkung der Neuen Galerie als weitere wichtige Säule der Sichtbarkeit der 
documenta, ihrer Geschichte und künstlerischen Arbeiten einzusetzen. 

 
 
Fraktionsvorsitzende Bergmann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag für ihre 
Fraktion und ändert ihn auf Vorschlag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
wie folgt ab.  
 
➢ Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt die Initiative von Stadt Kassel 
und Land Hessen, die Probleme der „documenta 15 und 14 “ aufzuarbeiten  
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und unterstützt die notwendigen Maßnahmen zur dauerhaften Stärkung der 
documenta in Kassel. Dies beinhaltet aus Sicht der Kasseler 
Stadtverordnetenversammlung insbesondere, 

- alle nötigen Vorbereitungen zur Durchführung der 16. documenta in 
Kassel zu treffen, 

- den städtischen Gesellschaftsanteil an der documenta gGmbH 
dauerhaft bei 50% zu erhalten sowie 

- eine unabhängige Findung der verantwortlichen künstlerischen Leitung 
durch eine international besetzte Findungskommission (aus der Mitte 
der Weltkunstgemeinde) zu gewährleisten, 

- die alleinige Verantwortung der künstlerischen Leitung für Inhalt und 
Gestaltung der 16. documenta sicherzustellen. Ein „betreutes 
Kuratieren“ lehnen wir ab. 

 
Weiterhin fordert die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat auf,  

- sich im Aufsichtsrat der Gesellschaft dafür einzusetzen, dass der von 
früheren Kuratoren erarbeitete Vorschlag zur Besetzung der 
Findungskommission zeitnah umgesetzt wird, 

- die zügige räumliche Realisierung des documenta Instituts an einem 
geeigneten Standort zu forcieren und 

- sich im Rahmen der Gespräche mit dem Land Hessen für eine 
langfristigesich im Rahmen der Gespräche mit dem Land Hessen für 
eine langfristige Stärkung der Neuen Galerie als weitere wichtige 
Säule der Sichtbarkeit der documenta, ihrer Geschichte und 
künstlerischen Arbeiten einzusetzen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt den noch bis zum 31.01.2024 
laufenden Beteiligungsprozess. Nach dessen Abschluss wird erwartet, dass 
unter Berücksichtigung der Beteiligung die Vorschläge der 
Organisationsuntersuchung bewertet und umgesetzt werden. 

 
 
Oberbürgermeister Dr. Schoeller bedankt sich für den Antrag bei den Antrag 
stellenden Fraktionen und gibt eine kurze Einschätzung zur documenta fifteen und 
wie man bei zukünftigen documenten Fehler vermeiden kann. 
Im Rahmen der weiteren Diskussion beantragt Fraktionsvorsitzende Leidig, 
Fraktion Die Linke, den letzten Absatz des geänderten Antrages getrennt 
abzustimmen. 
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Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Absatz 1 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Zukunft der documenta 
sichern!, 101.19.721, wird zugestimmt. 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 
  und Gleuel 
Ablehnung: Die Linke, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Absatz 2 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Zukunft der documenta 
sichern!, 101.19.721, wird zugestimmt. 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 17 bis 19 werden vorgezogen. 
 
17. Resolution 

Der Standort Wintershall Dea in Kassel muss erhalten bleiben 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1028 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 
Der Magistrat wird gebeten, sich für den Erhalt des Standortes der Wintershall 
Dea und den Erhalt der Arbeitsplätze in Kassel einzusetzen. Hierzu sind 
Gespräche mit dem Betriebsrat, der betreuenden Gewerkschaft, dem regionalen 
und internationalem Management zu führen. 
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Geschäftsbereiche zu initiieren, die nicht Teil des Verkaufs sind, darunter das 
Röhrennetz, die WIGA Transport Beteiligungs-GmbH & Co. KG sowie den 
Tochterunternehmen Gascade Gastransport GmbH und NEL Gastransport 
GmbH, um deren Fortbestand in Kassel zu gewährleisten. 

 
Stadtverordneter Hartmann, SPD-Fraktion, begründet den Antrag für seine 
Fraktion. Im Rahmen der Diskussion nimmt Oberbürgermeister Dr. Schoeller 
Stellung zu den Redebeiträgen. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: SPD, Die Linke, AfD, Stadtverordnete Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordneter Klobuczynski 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Antrag der SPD-Fraktion betr. Resolution 
Der Standort Wintershall Dea in Kassel muss erhalten bleiben, 101.19.1028, wird 
abgelehnt. 
 
 
18. Kassel steht zusammen, kein Platz für menschenverachtende Politik 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1036 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung zeigt sich solidarisch mit den Kasseler 
Bürgerinnen und Bürgern, die auf unseren Straßen für die Demokratie 
demonstrieren. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel bekennt sich klar zur 
demokratischen Rechtsordnung und erkennt in Folge an, dass die Stadt 
verpflichtet ist, wenn sie Bürgerräume politischen Parteien zur Verfügung 
stellt, nach Artikel 21 Abs. 1 und Artikel 3 Grundgesetz, alle Parteien gleich 
zu behandeln.  Dieser Schutz des Grundsatzes der Chancengleichheit steht 
einer Partei zu, solange nicht ihre Verfassungswidrigkeit vom 
Bundesverfassungsgericht nach Artikel 21 Absatz 2 GG festgestellt worden 
ist. 
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den Bürgerräumen der Stadt nicht willkommen ist. Die Stadt ist verpflichtet, 
der AfD Räume zu vermieten, sie tut dies nicht freiwillig und keinesfalls gern.  

4. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, 
sicherzustellen, dass keine Räume an Organisationen vermietet werden, bei 
denen konkrete Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass es im Rahmen der 
Benutzung geplant und gezielt zu Rechtsbrüchen in Form von Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten kommt, die den Organisatoren zuzurechnen sind. 
Insbesondere sind hier Straftaten wie „Volksverhetzung“ (§130 StGB) und 
„Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen" §86a 
StgB zu nennen.  

5. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, alle 
Möglichkeiten zu prüfen, die eine Anmietung von Bürgerräumen für 
Organisationen, die vom Verfassungsschutz beobachtet werden, von 
vornherein unattraktiv machen.  

6. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf zu prüfen, ob 
die Möglichkeit besteht, Bürgerräume analog der in der Stadt verlegten 
Stolpersteine nach Opfern des Nationalsozialismus zu benennen, um ein 
deutliches Zeichen dafür zu setzen, dass sich die Stadt Kassel, einem "Nie 
wieder" als zentrales Versprechen unserer Verfassung verpflichtet fühlt. 

 
Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, begründet den Antrag für ihre Fraktion 
und übernimmt den von den Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP eingebrachten 
Änderungsantrag. 
 
 
Stadtverordneter Werl, AfD-Fraktion, bringt folgen Änderungsantrag ein und 
begründet ihn. 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung zeigt sich solidarisch mit den Kasseler 
Bürgerinnen und Bürgern, die auf unseren Straßen für die Demokratie 
demonstrieren. Gleichermaßen unterstützt sie die Proteste von Bauern, 
Spediteuren, Handwerkern und allen anderen Bürgerinnen und Bürgern, 
die ein deutliches Zeichen gegen die katastrophale Politik der Ampel-
Koalition setzen. 

 

2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel bekennt sich klar zur 
demokratischen Rechtsordnung und erkennt in Folge an, dass die Stadt 
verpflichtet ist, wenn sie Bürgerräume politischen Parteien zur Verfügung 
stellt, nach Artikel 21 Abs. 1 und Artikel 3 Grundgesetz, alle Parteien gleich 
zu behandeln. Dieser Schutz des Grundsatzes der Chancengleichheit steht 
einer Partei zu, solange nicht ihre Verfassungswidrigkeit vom 
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ist. 

 

3. Die Stadtverordnetenversammlung stellt jedoch zugleich fest, dass die AfD 
alle nicht verbotenen Parteien in den Bürgerräumen der Stadt nicht 
herzlich willkommen ist sind. Die Stadt ist verpflichtet, der AfD Räume zu 
vermieten, sie tut dies nicht freiwillig und keinesfalls gern. Darüber hinaus 
verurteilt die Stadtverordnetenversammlung den undemokratischen 
Antrag der SPD-Fraktion, der einem demokratischen Rechtsstaat 
unwürdig ist. 

 

4. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, 
sicherzustellen, dass keine Räume an Organisationen vermietet werden, bei 
denen konkrete Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass es im Rahmen der 
Benutzung geplant und gezielt zu Rechtsbrüchen in Form von Straftaten 
und Ordnungswidrigkeiten kommt, die den Organisatoren zuzurechnen 
sind. Insbesondere sind hier Straftaten wie „Volksverhetzung“ (§130 StGB) 
und „Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen" 
§86a StGB zu nennen. 

 

5. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, alle 
Möglichkeiten zu prüfen, die eine Anmietung von Bürgerräumen für 
Organisationen, die vom Verfassungsschutz beobachtet werden, von 
vornherein unattraktiv machen. 

 

6. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf zu prüfen, ob 
die Möglichkeit besteht, Bürgerräume analog der in der Stadt verlegten 
Stolpersteine nach Opfern des Nationalsozialismus jedweder Ausprägung 
des Sozialismus zu benennen, unabhängig davon, ob dieser 
nationalistisch oder internationalistisch motiviert war, um ein deutliches 
Zeichen dafür zu setzen, dass sich die Stadt Kassel, einem "Nie wieder" als 
zentrales Versprechen unserer Verfassung verpflichtet fühlt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag der SPD-Fraktion betr. Kassel 
steht zusammen, kein Platz für menschenverachtende Politik, 101.19.1036, wird 
abgelehnt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung zeigt sich solidarisch mit den Kasseler 
Bürgerinnen und Bürgern Einwohnerinnen und Einwohnern, die auf 
unseren Straßen für die Demokratie demonstrieren. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel bekennt sich klar zur 
demokratischen Rechtsordnung zu den Grundsätzen der Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit und erkennt in Folge an, dass die Stadt verpflichtet ist, 
wenn sie Bürgerräume politischen Parteien zur Verfügung stellt, nach 
Artikel 21 Abs. 1 und Artikel 3 Grundgesetz, alle Parteien gleich zu 
behandeln. Dieser Schutz des Grundsatzes der Chancengleichheit steht 
einer Partei zu, solange nicht ihre Verfassungswidrigkeit vom 
Bundesverfassungsgericht nach Artikel 21 Absatz 2 GG festgestellt worden 
ist. 

3. Die Stadtverordnetenversammlung stellt jedoch zugleich fest, dass die AfD 
in den Bürgerräumen der Stadt nicht willkommen ist. Die Stadt ist 
verpflichtet, der AfD Räume zu vermieten, sie tut dies nicht freiwillig und 
keinesfalls gern. 

4. Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, mit anderen 
Städten auf der Ebene des Städtetages Möglichkeiten auszuloten und 
Vorschläge zu erarbeiten,um die Nutzung öffentlicher Räume für vom 
Verfassungsschutz beobachtete Organisationen zu verbieten. Die 
Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, sicherzustellen, 
dass keine Räume an Organisationen vermietet werden, bei denen konkrete 
Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass es im Rahmen der Benutzung geplant 
und gezielt zu Rechtsbrüchen in Form von Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten kommt, die den Organisatoren zuzurechnen sind. 
Insbesondere sind hier Straftaten wie „Volksverhetzung“ (§130 StGB) und 
„Verwendung von Kennzeichen verfassungswidriger Organisationen" §86a 
StgB zu nennen. 

5. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, alle 
Möglichkeiten zu prüfen, die eine Anmietung von Bürgerräumen für 
Organisationen, die vom Verfassungsschutz beobachtet werden, von 
vornherein unattraktiv machen. 

6. Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf zu prüfen, ob 
die Möglichkeit besteht, Bürgerräume analog der in der Stadt verlegten 
Antrag SPD-Fraktion Vorlage-Nr. 101.19.1036 2 von 2 Stolpersteine nach 
Opfern des Nationalsozialismus zu benennen, um ein deutliches Zeichen 
dafür zu setzen, dass sich die Stadt Kassel, einem "Nie wieder" als zentrales 
Versprechen unserer Verfassung verpflichtet fühlt. 
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➢ Geänderter Antrag 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung zeigt sich solidarisch mit den Kasseler 
Einwohnerinnen und Einwohnern, die auf unseren Straßen für die 
Demokratie demonstrieren. 

2. Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Kassel bekennt sich klar zu 
den Grundsätzen der Demokratie und Rechtsstaatlichkeit und erkennt in 
Folge an, dass die Stadt verpflichtet ist, wenn sie Bürgerräume politischen 
Parteien zur Verfügung stellt, nach Artikel 21 Abs. 1 und Artikel 3 
Grundgesetz, alle Parteien gleich zu behandeln. Dieser Schutz des 
Grundsatzes der Chancengleichheit steht einer Partei zu, solange nicht ihre 
Verfassungswidrigkeit vom Bundesverfassungsgericht nach Artikel 21 
Absatz 2 GG festgestellt worden ist. 

3. Die Stadtverordnetenversammlung stellt jedoch zugleich fest, dass die AfD 
in den Bürgerräumen der Stadt nicht willkommen ist.  

4. Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat, mit anderen 
Städten auf der Ebene des Städtetages Möglichkeiten auszuloten und 
Vorschläge zu erarbeiten,um die Nutzung öffentlicher Räume für vom 
Verfassungsschutz beobachtete Organisationen zu verbieten.  

 
Im Rahmen der Diskussion beantragt Fraktionsvorsitzende Leidig, Fraktion Die 
Linke, die Ziffer 4 des geänderten Antrages getrennt abzustimmen. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann erteilt gegen 
Stadtverordneten Moses-Meil einen Ordnungsruf, da er während seines 
Redebeitrages behauptet, dass die Fraktionen Juden diffamieren und dies nicht 
zurücknimmt. 
Im Verlauf des Redebeitrages von Fraktionsvorsitzenden Dreyer, AfD-Fraktion, 
verlassen die Mitglieder der SPD-Fraktion den Sitzungssaal, da sie sich gegen die 
Unterstellungen von Fraktionsvorsitzenden Dreyer verwehren.  
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann erteilt gegen 
Fraktionsvorsitzenden Dreyer daraufhin einen Ordnungsruf, da sie die 
Begrifflichkeiten, die Fraktionsvorsitzender Dreyer verwendet, nicht akzeptieren 
kann.  
Im Anschluss führt Fraktionsvorsitzender Dreyer aus, dass er es nicht länger 
duldet, dass man in der Stadtverordnetenversammlung die Wahrheit unterdrückt, 
woraufhin Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann ihm einen 
weiteren Ordnungsruf erteilt. 
 
Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den Hövel-Hanemann unterbricht die Sitzung 
und beruft den Ältestenrat ein, da bei den Fraktionen Unklarheiten bestehen, was 
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vereinbar ist. 
 

Sitzungsunterbrechung von 22:20 Uhr bis 22:30 Uhr. 
 

Im Anschluss an den Ältestenrat teilt Stadtverordnetenvorsteherin Dr. van den 
Hövel-Hanemann mit, dass die Fraktionen der SPD und AfD die Möglichkeit haben 
jeweils ihre Positionen zu erläutern. 
Stadtverordnete Kalveram, SPD-Fraktion, erklärt wie ihre Fraktion den 
Redebeitrag von Fraktionsvorsitzenden Dreyer verstanden hat. Im Anschluss stellt 
Fraktionsvorsitzender Dreyer klar, dass er bei seinem Redebeitrag, in dem er davon 
sprach, dass schon zweimal Verbrecher an der Regierung waren, nicht von den 
heutigen Parteien gesprochen hat. 
 
Im Anschluss stellt Fraktionsvorsitzender Bickel, FDP-Fraktion, den 
Geschäftsordnungsantrag auf Ende der Debatte. Weiterhin teilt er mit, dass seine 
Fraktion auf einen Redebeitrag ihrerseits verzichtet. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, AfD (3), 
  Stadtverordnete Klobuczynski und Gleuel 
Ablehnung: AfD (1), Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag der FDP-Fraktion auf Ende der Debatte wird 
zugestimmt. 
 
Die Ziffer 4 wird getrennt zur Abstimmung gestellt. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: AfD (1) 
Enthaltung: AfD (3) 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Den Ziffern 1 bis 3 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Kassel steht 
zusammen, kein Platz für menschenverachtende Politik, 101.19.1036, wird 
zugestimmt. 
 



 

Niederschrift über die 31. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 19. Februar 2024 

 

32 von 39  
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Ablehnung: Die Linke, AfD, Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Ziffer 4 des geänderten Antrages der SPD-Fraktion betr. Kassel steht 
zusammen, kein Platz für menschenverachtende Politik, 101.19.1036, wird 
zugestimmt. 
 
 
19. Auflösung und Neubildung von Ausschüssen und Besetzung dieser 

Ausschüsse 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU, Die Linke und FDP 
und der Stadtverordneten Klobuczynski, Gleuel und Rieger 
- 101.19.1038 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Gemäß § 62 HGO werden folgende am 19. April 2021 gebildeten Ausschüsse 
mit sofortiger Wirkung aufgelöst: 
 
• Ausschuss für Recht, Sicherheit und Digitalisierung mit 13 Mitgliedern 
• Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport mit 13 Mitgliedern 
• Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung mit 13 Mitgliedern 
• Ausschuss für Chancen, Gleichstellung, Integration und Eingaben mit 13 
Mitgliedern 
 
Neu gebildet werden gemäß § 62 HGO dafür folgende Ausschüsse: 
 
• Ausschuss für Recht, Sicherheit und Sport mit 13 Mitgliedern 
• Ausschuss für Soziales, Integration und Digitalisierung mit 13 Mitgliedern 
• Ausschuss für Bildung, Jugend, Gesundheit und Gleichstellung mit 13 
Mitgliedern 
 
Die Ausschüsse werden nach dem Stärkeverhältnis der Fraktionen in der 
Stadtverordnetenversammlung entsprechend dem Auszählungsverfahren 
Hare-Niemeyer besetzt. 
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vom Magistrat gemäß § 72 HGO gebildeten Kommissionen 

 
Fraktionsvorsitzende Hesse, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen 
Antrag. 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, Die Linke (5), FDP, AfD,  
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: SPD 
Enthaltung: Die Linke (1) 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU, Die Linke und FDP und 
der Stadtverordneten Klobuczynski, Gleuel und Rieger betr. Auflösung und 
Neubildung von Ausschüssen und Besetzung dieser Ausschüsse, 101.19.1038, wird 
zugestimmt. 
 
15. Gemeinsam - Sicherung der Daseinsversorgung durch das Städtische 

Klinikum Kassel (GNH) 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.944 - 

 
Abgesetzt 
Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
16. Einführung einer Satzung über die Durchführung von 

Einwohnerbefragungen, einer Anwendungssoftware für Bürgerbefragungen 
sowie eines zugehörigen Diskussionsforums 
Antrag der AfD-Fraktion 
- 101.19.950 - 

 
Aus Zeitgründen erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
17. Resolution 

Der Standort Wintershall Dea in Kassel muss erhalten bleiben 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1028 - 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 14 
zur Beratung aufgerufen. 
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18. Kassel steht zusammen, kein Platz für menschenverachtende Politik 

Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1036 - 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 17 
zur Beratung aufgerufen. 
 
 
19. Auflösung und Neubildung von Ausschüssen und Besetzung dieser 

Ausschüsse 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der B90/Grüne, CDU, Die Linke und FDP 
und der Stadtverordneten Klobuczynski, Gleuel und Rieger 
- 101.19.1038 - 

 
Der Tagesordnungspunkt wurde vorgezogen und nach Tagesordnungspunkt 18 
zur Beratung aufgerufen. 
 
 
 
Tagesordnung II (ohne Aussprache) 
 
20. Berichtsantrag zur aktuellen Situation der Trinker- und Drogenszene am 

Lutherplatz 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.19.1000 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, dem Ausschuss für Recht, Sicherheit und 
Ordnung umgehend über die aktuelle Situation am Lutherplatz zu berichten und 
gleichzeitig darzulegen, welche Maßnahmen er, in Zusammenarbeit mit der 
Landespolizei, ergreifen will, um die offensichtlich eskalierende Lage zu 
entschärfen und mit welchen konzeptionellen Überlegungen er der 
Gesamtproblematik begegnen will. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
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Dem Antrag der SPD-Fraktion betr. Berichtsantrag zur aktuellen Situation der 
Trinker- und Drogenszene am Lutherplatz, 101.19.1000, wird zugestimmt. 
 
 

21. Satzung zur Änderung der Satzung über die Entschädigung von Mitgliedern 
der Stadtverordnetenversammlung und ehrenamtlich Tätige vom 9. 
Dezember 2019 in der Fassung der Ersten Änderung vom 17. Juli 2023 
(Zweite Änderung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1008 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Entschädigung von Mitgliedern der 
Stadtverordnetenversammlung und ehrenamtlich Tätige vom 9. Dezember 2019 
in der Fassung der Ersten Änderung vom 17. Juli 2023 (Zweite Änderung) in der 
aus der Anlage zu dieser Vorlage ersichtlichen Fassung.“ 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Entschädigung von Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung und 
ehrenamtlich Tätige vom 9. Dezember 2019 in der Fassung der Ersten Änderung 
vom 17. Juli 2023 (Zweite Änderung), 101.19.1008, wird zugestimmt. 
 
 

22. Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024 sowie Investitionsprogramm und 
Finanzplan für die Jahre 2024 bis 2028 des Eigenbetriebes KASSELWASSER 
Vorlage des Magistrats 
- 101.19.1009 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
a) den beigefügten Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024 und den 

Investitionsplan für die Jahre 2024 bis 2028 des Eigenbetriebs 
„KASSSELWASSER“ und 
 

b) nimmt den Finanzplan für die Jahre 2024 bis 2028 sowie die 
Stellungnahme der Betriebskommission zur Kenntnis. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, Stadtverordnete Klobuczynski 

und Gleuel 
Ablehnung: Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: Die Linke, AfD 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem Antrag des Magistrat betr. Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2024 sowie 
Investitionsprogramm und Finanzplan für die Jahre 2024 bis 2028 des 
Eigenbetriebes KASSELWASSER, 101.19.1009, wird zugestimmt. 
 
 
23. Erweiterung der Nordhessen-Arena 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1029 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, schnellstmöglich noch im laufenden Jahr 2024 
die baurechtlichen Voraussetzungen zur Erweiterung der Nordhessen-Arena zu 
schaffen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, SPD, CDU, FDP, AfD, Stadtverordnete Klobuczynski, 
  Gleuel und Dr. Hoppe 
Ablehnung: Die Linke 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
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Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Erweiterung der Nordhessen-Arena, 101.19.1029, wird zugestimmt. 
 
 
24. Untersuchung möglicher Rad-Highways 

Gemeinsamer Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP 
- 101.19.1030 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, Strecken zur Erprobung von Rad-Highways zu 
identifizieren und mit Anbietern in Kontakt zu treten. Ziel ist der Testbetrieb 
modularer, kreuzungsfreier Hochbahnen für den Radverkehr, möglichst mit 
integrierten Photovoltaik-Anlagen. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind im 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr vorzustellen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, CDU, FDP, Stadtverordnete Gleuel 
Ablehnung: SPD, Die Linke (2), Stadtverordneter Dr. Hoppe 
Enthaltung: Die Linke (4), AfD, Stadtverordneter Klobuczynski 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen B90/Grüne, CDU und FDP betr. 
Untersuchung möglicher Rad-Highways, 101.19.1030, wird zugestimmt. 
 
 
➢ Änderungsantrag der AfD-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird beauftragt, mit Anbietern in Kontakt zu treten, um 
technische Systeme für Rad-Highways oberhalb der bestehenden 
Straßenverkehrsflächen auf Erstellungskosten, Flächenbedarf, 
Instandhaltungs- und Überwachungsaufwand zu untersuchen, sowie 
Strecken zur Erprobung von solchen Rad-Highways zu identifizieren und mit 
Anbietern in Kontakt zu treten. Insbesondere sollen auch gezielte Nachfragen 
bezüglich - evtl. in der Entwicklung befindlichen - überdachten Versionen 
aus Aluminium mit seitlicher Montage der Trägermasten erfolgen. Ziel ist der 
Testbetrieb modularer, kreuzungsfreier Hochbahnen für den Radverkehr, 
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Untersuchung sind im Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
vorzustellen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP, 
  Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum gemeinsamen Antrag der Fraktionen 
B90/Grüne, CDU und FDP betr. Untersuchung möglicher Rad-Highways, 
101.19.1030, wird abgelehnt. 
 
 

25. Vorstellung Planung ÖPNV 
Antrag der Fraktion DIE LINKE 
- 101.19.1031 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Vertreter*innen der KVG werden in einen der nächsten Verkehrsausschüsse 
eingeladen, um über aktuelle Vorhaben zu berichten. Insbesondere von 
Interesse sind dabei der Stand der Planungen zur Tram nach Harleshausen, 
Lohfelden, die Umgestaltung des Sterns zum zentralen Umsteigeplatz sowie 
Überlegungen für eine Innenstadtstrecke über den Steinweg 

 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 
 
 

Beschluss 
 

Dem Antrag der Fraktion Die Linke betr. Vorstellung Planung ÖPNV, 101.19.1031, 
wird zugestimmt. 
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Vertreter*innen der KVG und sofern möglich der DB Netz AG werden in eine 
der nächsten Verkehrsausschuss-Sitzungen eingeladen, um über aktuelle 
Vorhaben und Konzeptentwicklungen zu berichten. Insbesondere von 
Interesse sind dabei der Stand der Planungen zur Tram nach Harleshausen, 
Lohfelden, die Umgestaltung des Sterns zum zentralen Umsteigeplatz, sowie 
Überlegungen für eine Innenstadtstrecke über den Steinweg und die 
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie*1 zur Reaktivierung der Waldkappeler 
Bahn für den Personenverkehr von Bettenhausen (Kaufungen-Papierfabrik) 
nach Kassel-Wilhelmshöhe und evtl. darauf aufbauende Konzepte der DB 
Netz AG oder der KVG, sowie eine evtl. Weiterführung bis zum Flughafen 
Kassel-Calden und dem dortigen Gewerbegebiet. 
 

*1) Die Machbarkeitsstudie wurde laut der Veröffentlichung “Ausbau der 
Schienenwege in Hessen“ des hessischen Verkehrsministeriums v. 06.02.2020 
als Grundlage für eine Förderung nach dem Gemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetz (GVFG), der Novelle v. 2020, vorgesehen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 
Zustimmung: AfD 
Ablehnung: B90/Grüne, SPD, CDU, Die Linke, FDP,  

Stadtverordnete Klobuczynski, Gleuel und Dr. Hoppe 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Stadtverordnete Rieger 
den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum Antrag der Fraktion Die Linke betr. 
Vorstellung Planung ÖPNV, 101.19.1031, wird abgelehnt. 
 
 

26. Entenanger zum begrünten Stadtplatz umbauen 
Bürgereingabe nach §20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 
Bürgereingabe nach § 20a der GO der Stadtverordnetenversammlung 
- 101.19.1035 - 

 
Abgesetzt 
 
 
Ende der Sitzung: 22:57 Uhr 
 
 
 
Dr. Martina van den Hövel-Hanemann Nicole Eglin 
Stadtverordnetenvorsteherin Schriftführerin 
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